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Kontakt und AnmeldungTeilnahmegebühr

incl. Pausengetränke und Imbiss
DGP Mitglieder & Studierende 40 € inkl. 7% MwSt. 

Nichtmitglieder 80 € inkl. 7% MwSt.

Bei Zusage eines eingereichten Abstracts entfällt für die
jeweils im Abstract gemeldeten Mitwirkenden die Teil-
nahmegebühr (max. zwei Personen je angenommenen 
Abstract). Eine separate Anmeldung der Mitwirkenden ist 
NICHT notwendig.

Deutsche Gesellschaft für Pfl egewissenschaft e.V. 
Geschäftsstelle

Bürgerstr. 47, 47057 Duisburg

Telefon: +49 203 356793

Fax: +49 203 3634710

E-Mail: info@dg-pfl egewissenschaft.de

http://dg-pfl egewissenschaft.de

Anmeldung über die DGP-Homepage.
https://dg-pfl egewissenschaft.de

Mit Anmeldung zum 9. DGP-Hochschultag ist die
Vorauswahl für die Sessions erforderlich.

Veranstaltungsort

Hochschule für Gesundheit
University of Applied Sciences
Gesundheitscampus 6-8
D-44801 Bochum

Anreise detailliert unter:
https://www.hs-gesundheit.de/de/thema/die-hochschule/
ueber-uns/anfahrt/

DGP-Posterpreis 2018

Wie bereits im letzten Jahr rundet eine Posterausstellung 
den Hochschultag ab. Der DGP-Posterpreis 2018 ist für die 
ersten drei Plätze mit attraktiven Gewinnen ausgelobt. 

Die Posterausstellung ist während der gesamten Tagung 
geöffnet. Alle Poster werden im Rahmen einer Posterbege-
hung von den jeweiligen Autorinnen und Autoren vorgestellt. 
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Der 9. DGP-Hochschultag fi ndet am 16.11.2018 an 
der Hochschule für Gesundheit in Bochum statt. Mit 
dem Thema des diesjährigen Hochschultages „Weitere
Schritte zur Akademisierung der Pfl ege“ hebt die Deut-
sche Gesellschaft für Pfl egewissenschaft die Relevanz 
der Akademisierung hervor, wenn es darum geht, 
Lösungsoptionen für die zukünftigen Herausforderun-
gen im Gesundheits- und Pfl egewesen zu entwickeln.
Demographischer Wandel, medizinischer/medizintech-
nischer Fortschritt und damit verbunden eine Verlänge-
rung des Lebens mit bedingter Gesundheit haben zu 
einer Komplexität der gesundheitlichen Versorgung ge-
führt, die mit den bestehenden Strukturen kaum noch 
angemessen bewältigt werden kann. Die aktuellen, teils 
skandalisierenden Diskussionen um Fachkräftemangel, 
Pfl egenotstand u.ä. machen unmittelbar deutlich wie 
groß der Handlungsdruck ist Alternativen der Versor-
gung zu entwickeln. Innovative Lösungsansätze werden 
dringend benötigt und weitere Schritte zur Akademisie-
rung der Pfl ege können hier einen Beitrag leisten. Dazu 
gehören der systematische Ausbau primärqualifi zieren-
der Studiengänge in der Pfl ege, die Entwicklung von 
Masterstudiengängen im Bereich der klinischen Pfl ege 
sowie die Etablierung einer eigenständigen hochschu-
lischen Forschungsstruktur um Pfl egewissen entwickeln 
zu können ebenso wie die gezielte Nutzung pfl ege-
wissenschaftlich begründeten Wissens.

Auf dem jährlich stattfi ndenden DGP-Hochschultag wer-
den regelmäßig Fragen im Schnittstellenbereich von Wis-
senschaft und Praxis diskutiert. Gleichzeitig dient dieser 
der Förderung des pfl egewissenschaftlichen Nachwuchses, 
indem er jungen Pfl egewissenschaftler/innen die Mög-
lichkeit bietet eigene erste Forschungsergebnisse einem 
größeren Publikum zu präsentieren. Die Nutzbarmachung 
dieses qualitativen und quantitativen Potenzials akademi-
sierter Pfl egender für die Gesundheitseinrichtungen ist ein 
wichtiger Schritt, um die erforderliche Innovation voranzu-
bringen. 

Die DGP bedankt sich bei der Hochschule für Gesund-
heit in Bochum, an der in einem eigenen Department für 
Pfl egewissenschaft pfl ege- und gesundheitsbezogene 
Studiengänge auf Bachelor- und Masterniveau angeboten 
werden, für die Unterstützung bei der Durchführung des 
9. DGP-Hochschultages.

Prof. Dr. Renate Stemmer
Vorstandsvorsitzende der Deutschen Gesellschaft 
für Pfl egewissenschaft (DGP)

Für TagungsteilnehmerInnen entfällt 
bei Eintritt in die DGP der Beitrag für 
das erste Mitgliedsjahr!

Werden Sie Mitglied
Mitglied kann jede Person werden, die pfl egewissenschaft-
lich arbeitet oder einem pfl egerischen Beruf angehört und 
an der Weiterentwicklung der Pfl egewissenschaft interes-
siert ist. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 110 €/Jahr. Für Auszubilden-
de, StudentInnen oder TeilnehmerInnen einer Weiterbil-
dung wird der Beitrag bei Vorlage einer entsprechenden 
Bescheinigung auf 50 €/ Jahr ermäßigt.
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